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Von Hollywood zur Freiheitsstatue 
 
 

Der Gerald Horn, wie jeda waß, 
is beim Radln muads ein Ass. 

Es is nit der Sport, der ihn da treibt 
und a nit ein zuvü an Zeit: 

Er radlt fia an guatn Zweck, 
durch Hitz und Schnee und Staub und Dreck! 

Quer durch die Welt und a von obn noch untn 
hat er a weiteres Zü sich gfundn: 

Durch Amerika von West noch Ostn 
tuat er heuer sei Kondition auskostn! 

 
 

Der Start, der wor schon lang im Mai 
und zwor allan, ka Team dabei! 

Gaunz Hollywood hot er grod noch gsegn 
und schon is vorm Gerald die Wüste glegn: 

Nua grod aus, ka Gschäft, ka Bam, 
da Reifn platzt, i man i tram! 

Und nirgends a Aussicht auf a Glasl Bier, 
a richtige Durststreckn wor dos hier! 

Oba die Leit do san freindlich und spoan nit mit Lob: 
„You really make a very great Job!“ 

So woa da Anfang und da Weg noch so weit 
mit bissige Hund von Zeit zu Zeit. 

 
 

Noch da Wüste kummt da Schnee 
und von da Ebn geht’s auf die Höh: 

So weit aufi aufn höchstn Pass, 
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die Straßn is rutschig, eisig, nass, 
die Költn beißt, es gfriern die Finger, 

do gfreit ma sich nur auf a woames Zimmer! 
Als Radlfohra wirkt ma jo do fost exotisch, 
grad wann sichs Wetter zagt so chaotisch: 

Wind und Sunn und wieder Regn, 
bei so ana Tour kaunnst vü erlebn! 

Und wieder amol is die Luft ausn Reifn! 
- auf solche Umständ kinnat ma wirklich pfeifn! 

 
 

Die Fohrt geht weita, bold is die Höfte gschofft, 
und eini wird tretn mit ganzer Kraft! 

Aundere Radla trifft ma so guat wie nie 
oba rundherum auf die Föda sigt ma gaunz vü Vieh: 

Do gibt es weiße, schwoaze, braune, 
bei so an Aunblick steigt die Laune, 
und glei vü flotta geht dos Radln, 

bleibatn nua die Hund weit weg von die Wadln! 
 
 

Manchmol, waunn ma so weit fohrt, 
bleibn oan Schwierigkeitn nit gaunz ersport: 
Wieda a Potsch und a Bruch ba die Speichn! 

„Des Radl is a Glumpat, jetzt kinnats wirklich bold reichn!“ 
Schaut aus, da Pannenteifl sitzt fest im Gepäck, 

oba wieda san Höfa am richtign Fleck 
und pockn des Radl und den Gerald ein, 

lodn ein zu an Essn oda spendn an Schein! 
Nur ba ana Rast gabats fost amol Kumma: 

Fia a Bier brauchst an Ausweiß und vom „Auto“ die Nummer! 
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Hüfsbereite Leit gibts in Amerika gnuag, 
nua beim Gemüse und Obst do san sie recht kluag! 

A die Sheriffs san an der Tour intressiert 
und hobn den Herrn Horn flott aunvisiert: 

Weil auf da Autobahn is jo dos Radln verbotn 
und so hobn sie ganz anfoch ihrn Begleitschutz aunbotn! 

Imma näher und näher ruckt a schon dos Zü, 
wos ma olles dapockt, wann ma´s von Herzn nua wü! 
Und imma wieda trifft ma auf gaunz b`sundare Leit: 

Sogor ane Nochfohrn va Mariahofer, es is a richtige Freid! 
Die Freiheitsstatue is bold zum Angreifn noh, 
perfekt im Zeitplan liegt der „Steirerman“ do, 

des mecht ma kaum glabn, oba es hot schon sein Sinn: 
Weil Gwand, Schuah und Sockn und a die Handsch, die san 

hin! 
Beim Zruckschaun scheint olles fost wie a Tram, 

oba jetzt übwiegt schon die Freid auf daham! 
 
 

Mia hobn sei Tour übers Internet mitgmocht, 
hobn fost jedn Tog glesn und üba vü Sochn glocht, 

hobn denkt auf den Radla, weil er is a Wahnsinn, der Mann 
und beweißt uns stoak wieder, wenn ma wü,-wos ma kann! 

 
 

Nochlesn kann ma olles vom Amerika-Trip 
aufn Herrn Horn seine Homepage, es is nur a Tipp! 

 
Dem Gerald Horn oba wünsch ma von Herzn vü Glück 

ba sein Weg durch die Welt- 
und gsund wieda zrück! 

Maria Maier 


